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Auf ein Wort

Pfingsten ist ein wichtiges 
Kirchenfest und ein großer 
Feiertag. Aber er ist nicht 
wirklich greifbar. Bei Weih-
nachten und Ostern fällt vie-
len Menschen noch ein wor-
um es da geht. An Pfingsten 
gibt es keine Geschenke 
und keine Symbolik mit Ei-
ern. Pfingsten ist wie einmal 
in die Luft gepustet – aber 
damit kommen wir der Sache 
schon näher. Jesus hat nach 
der Apostelgeschichte ge-
sagt: „…ihr werdet die Kraft 
des Heiligen Geistes emp-
fangen, der auf euch kom-
men wird, und werdet meine 
Zeugen sein“ (Apg. 1, 8). 
50 Tage nach Ostern war es 
dann so weit. Die in Trau-
er und Angst versammelten 
Jünger haben plötzlich an-
gefangen, Gott zu loben und 
von Jesu befreiender Kraft 
zu erzählen. Plötzlich haben 
sie den Mut gehabt, sich zu 
einem zum Tode Verurteilten 
zu bekennen. Das war nicht 
ungefährlich, denn sie könn-
ten ja auch verurteilt werden.
Woher das plötzlich kam, war 
von außen betrachtet nicht 
zu erkennen. In der Apo-
stelgeschichte erzählt Lukas 
zwar von einem „Brausen 
vom Himmel wie von einem 

gewaltigen Sturm“ und von 
„Zungen, zerteilt, wie von 
Feuer“. Aber es bleibt nicht 
greifbar, da es wie Sturm und 
Feuer ist. Der Heilige Geist 
ist unsichtbar, nicht deutlich 
zu erkennen, aber wirksam. 
So wie Wind und Feuer sich 
auswirken, so wirkt Gottes 
Kraft in uns Menschen. Wo 
Gottes Geist anwesend ist, 
wird Energie freigesetzt, be-
wegt sich etwas. Aus müden 
Menschen werden muntere. 
Aus hoffnungslosen werden 
erwartungsvolle Menschen. 
Aus ängstlichen werden 
zuversichtliche Menschen. 
Es kann nicht ausgemacht 
werden, woher das plötzlich 
kommt. Es geschieht ein-
fach. Ob jemand darum ge-
betet hat, ob jemand es ein-
fach angenommen hat, als 
es auf ihn zukam, ist nicht 
zu erkennen. Denn Gottes 
Geist ist unsichtbar, nur die 
Wirkung kann gesehen wer-
den. Damit bleibt das Pfingst-
fest genauso wenig greifbar. 
Aber es bleibt ein wichtiges 
Kirchenfest. Es erinnert dar-
an, dass in unserer Welt 
nicht alles ermüdend festge-
legt, sondern erfrischend auf 
Hoffnung angelegt ist.
      Ihr Albrecht Kessel, Pfarrer
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Gemeindefest

Herzliche Einladung am 25. Juni!

Über den Wolken
10 Uhr Festgottesdienst im Pfarrgarten

mit Pfr. Wolfgang Simon, Posaunenchor, Frauensingkreis
 und Kinderhaus Regenbogen

11:30 Uhr Mittagessen

- nach dem Mittagessen Pause - 

um 18 Uhr
Benefizkonzert mit dem Sänger

Michael Baumgart
zu Liedern von Reinhard Mey

dazu liest Wolfgang Simon aus der Biographie von Reinhard Mey

!! Zugunsten der anstehenden Kirchensanierung !!

Über Salatspenden würden wir uns freuen! 
Bitte im Pfarramt Bescheid geben.
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Herzliche Einladung zum   

Festgottesdienst an der Kirchweih
am 18. Juni um 9:30 Uhr
14.30 Uhr Kirchenführung

Besonders ans Herz gelegt sei 
Ihnen auch in diesem Jahr:

die Losbude des Kinderhauses 
Regenbogen!

Besuchen Sie den  
Eine-Welt-Laden 

Verkauf von selbstgebackenen 
Waffeln zugunsten von El Salva-

dor und der Kindernothilfe!

Foto Huth

Termine

Überweisung an
Evangelische Bank Kassel
IBAN: DE77 5206 0410 030 150 1003
Stichwort: Kinderfreizeit + Vor- und Nachname

180€ 
Bei Anmeldung ist innerhalb von 5 Tagen 
eine Anzahlung von 80€ zu bezahlen

Clemens Rachinger
clerac@gmx.de
Sebastian Struck
sebi.lucius@gmail.com

Dekanatsjugend Hersbruck
Nikolaus-Selnecker-Platz 4
91217 Hersbruck

Kosten

Weitere Infos bei

Veranstalter

Leistungen
An- und Abreise im modernen Reisebus, 
Vollverpflegung, Unterkunft in der 
Jugendtagungsstätte Rammelsbach, 
Ausflüge, Programm

Kinderfreizeit
2023

Quer durchs Jahr
heute warm…
…morgen Schnee

Für Kinder 
von 7 bis 12

19. bis 24.
August
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Lassen Sie sich die Chance auf einen Kirchentag gleich hier in Nürnberg 
nicht entgehen! Über das Programm und Teilnahmemöglichkeiten können 

Sie sich informieren unter www.kirchentag.de
Überweisung an
Evangelische Bank Kassel
IBAN: DE77 5206 0410 030 150 1003
Stichwort: Kinderfreizeit + Vor- und Nachname

180€ 
Bei Anmeldung ist innerhalb von 5 Tagen 
eine Anzahlung von 80€ zu bezahlen

Clemens Rachinger
clerac@gmx.de
Sebastian Struck
sebi.lucius@gmail.com

Dekanatsjugend Hersbruck
Nikolaus-Selnecker-Platz 4
91217 Hersbruck

Kosten

Weitere Infos bei

Veranstalter

Leistungen
An- und Abreise im modernen Reisebus, 
Vollverpflegung, Unterkunft in der 
Jugendtagungsstätte Rammelsbach, 
Ausflüge, Programm

Kinderfreizeit
2023

Quer durchs Jahr
heute warm…
…morgen Schnee

Für Kinder 
von 7 bis 12

19. bis 24.
August
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Schwerpunktthema

Landesstellenplanung 
und Pfarrhausbedarfs-
analyse

Das Jahr 2022 war für den 
Dekanatsausschuss von 
zwei großen konzeptionellen 
Überlegungen geprägt. Zum 
einen musste angesichts 
zurückgehender Pfarrer die 
zukünftige Stellenverteilung 
neu gedacht und festgesetzt 
werden. Ein Ergebnis davon 
ist zum Beispiel die Pfar-
reibildung in drei Regionen 
unseres Dekanatsbezirkes. 
 
Damit im Zusammenhang 
steht die Frage nach dem 
zukünftigen Bedarf an 
Dienstwohnungen für Pfar-
rer. Eine neue Rahmenricht-
linie der Landeskirche sieht 
hier eine Bedarfsprognose 
für in 20 Jahren vor, nicht zu-

letzt, um die finanziellen Be-
darfe für Instandsetzungs-
maßnahmen heute schon 
abschätzen zu können. 
 
In den kommenden 10 bis 
15 Jahren wird sich aber 
vermutlich auch die Zahl 
der diensthabenden Pfarrer 
bayernweit halbieren. Dies 
lässt sich aus den aktuellen 
Zahlen der Studenten und 
Vikare im Gegenüber zu den 
absehbaren Ruheständlern 
der kommenden Jahre klar 
berechnen. Weniger Pfarrer 
bedeutet aber auch einen 
geringeren Bedarf an Dienst-
wohnungen für diese Berufs-
gruppe.

Der Dekanatsausschuss hat 
sich nach mehreren Sitzun-
gen am Ende mehrheitlich 
dafür ausgesprochen, neun 
von derzeit 25 Dienstimmo-
bilien in unserem Dekanats-
bezirk zukünftig nicht mehr 
als Dienstwohnung vorzu-
halten. Leitend war die Fra-
ge: Wo sollen zukünftig in 
unserem Dekanat Pfarrer 
wohnen (müssen)? Mit die-
ser Frage verbunden war ein 
Abwägen komplexer Frage-
stellungen zu den einzelnen 
Immobilien:

Bildrechte elkb.de
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•	 Regionale kirchliche 
Verortung und Wege

•	 Infrastrukturanbindung

•	 Staatliche Baulast

•	 Zustand der Immobilie

•	 vermutete 
Instandsetzungskosten

•	 Geschichte der 
Instandsetzungs- 
maßnahmen  

•	 Ensemble oder 
freistehend

•	 Denkmalschutz

•	 verkäuflich

•	 andere Nutzung denkbar

•	 bewohnt/nicht bewohnt

•	 „schön“

•	 Trennung von  
Privat und Dienst

•	 faire Verteilung von 
Dienstimmobilien in der 
Fläche

In der Abwägung des Deka-
natsausschusses (Stand Ja-
nuar 2023) werden zum Bei-
spiel in der zu bildenden Pfar-
rei Hersbruck-Sittenbachtal 
die Pfarrdienstimmobilien 

Altensittenbach und Johan-
neskirche mit dem nächsten 
Stellenwechsel künftig als 
Dienstwohnung aufgegeben. 
Bei Stellenwechsel würde 
dann für einen Nachfolger 
auf  der 2. Pfarrstelle eine 
Dienstwohnung angemietet 
werden. Bezuschusst mit 
75% der Kaltmiete durch die 
Landeskirche. Für den De-
kanatsausschuss überwo-
gen in dieser Pfarrei mehr-
heitlich die Argumente wie 
„Nähe zum Pfarramt“, „En-
semblesituation/Nähe zum 
Gemeindehaus“ und „bes-
sere Weiterverwendungs-
möglichkeit“, um sich für das 
Pfarrhaus 1 bei der Stadtkir-
che/Pfarramt und gegen das 
Pfarrhaus an der Johannes-
kirche zu entscheiden. Kir-
chensittenbach sichert die 
Präsenz in der Fläche, das 
Pfarrhaus 3 ist mit Deka-
nat und Pfarramt im EG als 
Dienstwohnung gesetzt. So 
die im Dekanatsauschuss 
mehrheitlich vertretene Mei-
nung.
Die Aufgabe als Dienstwoh-
nung bedeutet letztlich die 
Entbindung einer Pfarrstelle 
von der Residenzpflicht in 
einer bestimmten Wohnung. 



8888888

Schwerpunktthema

Diese Pflicht gilt aber auch 
nur für die Berufsgruppe 
der ordinierten Pfarrer, weil 
das Wohnen in einem Pfarr-
haus Teil ihrer Besoldung ist. 
Andere kirchliche Berufs-
gruppen wie Diakone oder 
Kantoren u.a. müssen nicht 
in Pfarrdienstwohnungen 
einziehen, selbst wenn sie 
eine Pfarrstelle übertragen 
bekommen (berufsgruppen-
übergreifender Einsatz).

Weitere Beispiele im De-
kanat:
Die Entbindung einer Im-
mobilie von einer Pfarrstel-
le kann deshalb durchaus 
auch zu einer besseren und 
wirtschaftlicheren Nutzung 
eines Pfarrhauses führen. 
Unter Umständen könnte 
sogar eine solche Immobilie 
auch von einem Pfarrstellen-
inhaber angemietet werden. 
Verschiedene Möglichkei-
ten werden bereits auspro-
biert. In Hartmannshof wird  
die Dienstwohnung ver-
mietet, in Eschenbach wird 
ein Haus für dekanatsweite 
Dienste eingerichtet (Pro-
jekt auf 5 Jahre, gefördert 
durch die Landeskirche), in 
Lauf plant man die Weiter-
nutzung des Pfarrhauses 

an der Christuskirche als 
Treffpunkt und Arbeitsplatz 
für Jugendreferentin, Pfarr-
stelleninhaber und Kantorin. 
 

Tatsache ist, dass diese 
Konzeptentwicklung und die 
Aufgabe von Dienstwohnun-
gen auch dem Dekanatsaus-
schuss nicht leicht fällt, weil 
es doch schmerzlich deutlich 
macht, dass sich bisherige 
Selbstverständlichkeiten in 
unseren Gemeinden in den 
kommenden Jahren drama-
tisch verändern werden. Wir 
alle hätten es gerne anders 
und wünschten uns in jedem 
Pfarrhaus Licht. Doch der 
Realität können wir uns als 
Kirche nicht verschließen, 
sondern müssen umso ge-
wissenhafter mit den uns zur 
Verfügung stehenden Res-
sourcen an Personal und 
Kirchensteuermitteln ordent-
lich haushalten. Wohlwis-
send und darauf vertrauend, 
dass dort, wo der Herr nicht 
das Haus baut, umsonst ar-
beiten, die daran bauen. Bit-
ten und beten wir um seine 
Geistesgegenwart in allen 
laufenden und kommenden 
Veränderungsprozessen.
          Dekan Tobias Schäfer

Quelle: Homepage Dekanat
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Wunderschön sind die Pfarrhäuser in unserer Region „Mittleres Peg-
nitztal“, oben das Pfarrhaus in Reichenschwand direkt neben der Al-
banuskirche, unten das Pfarrhaus in Schönberg, ebenfalls mit wunder-
bar renoviertem Fachwerk oder auch das Ottensooser Pfarrhaus aus 
Sandstein mit Sattelwalmdach und dem großen Garten mit Scheune 
(Titelbild).
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Schwerpunktthema

Pfarrhausbedarfsanalyse 
- dahinter steckt ein schwer 
verdaulicher Vorgang. Es 
analysiert die Situation, 
was gebraucht wird und 
was bezahlt werden kann 
angesichts schrumpfender 
Kirchenmitgliedzahlen. Na-
türlich brauchen wir alles, 
wie wir es gewohnt sind: Kir-
chen als Versammlungsorte 
für unsere Gottesdienste, 
Gemeindehäuser als Ver-
anstaltungsorte gemeinsa-
men christlichen Lebens und 
Pfarrhäuser als Wohnstätte 
für die Pfarrerinnen und Pfar-
rer, gerne auch mit Familien. 
Das Pfarrhaus spielt deshalb 
eine große Rolle, weil es der 
Garant ist, den Pfarrer oder 
die Pfarrerin anzutreffen, 
wenn es nötig und wichtig 
ist. Das ist an den Schar-
nierpunkten unseres Lebens 
wichtig: wenn neues Leben 
entstanden ist, wenn sich 
Menschen zusammengefun-
den haben, wenn Abschieds-
situationen gekommen sind. 
Es geht darum, sich Gottes 
Segen zu vergewissern und 
persönlich zugesprochen zu 
bekommen; dazu braucht es 
eine geistliche Person, die 
das kompetent tun kann. Das 
Pfarrhaus gibt die augenfälli-

ge Sicherheit jederzeit den 
entsprechenden Kontakt be-
kommen zu können. Geht 
das auch ohne Pfarrhaus? 
Tatsache ist, dass die Mehr-
heit der bayerischen Ort-
schaften auch ohne ein 
Pfarrhaus auskommt. Es gibt 
mehr Ortschaften ohne kirch-
liches Zentrum als mit. Nur 
sind diese Ortschaften es 
gewohnt, dass das Pfarrhaus 
nicht in unmittelbarer Nach-
barschaft steht. Wir betreten 
Neuland, indem wir Ände-
rungen in unserer Kirchen-
landschaft herbeiführen und 
manche Pfarrhäuser als sol-
che aufgeben. Der Prozess, 
deren Teil die Pfarrhaus-
bedarfsanalyse ist, ist ein 
sehr schmerzlicher Vorgang. 
Er vollzieht den Schrump-
fungsprozess unserer Kirche 
nach, der schon im vollen 
Gang ist. In Deutschland 
leben inzwischen weniger 
Menschen mit Kirchenzuge-
hörigkeit als ohne. Und das 
wird noch weiter gehen. Am 
liebsten würden wir alles so 
belassen, wie es ist und aus-
blenden, was uns die Reali-
tät vorgibt. Dieses Verhalten 
hat natürlich keine Zukunft.  
Bevor wir aber angesichts 
der anstehenden Aufgaben 
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in Angst und Mutlosigkeit 
erstarren (wie die Jünger 
vor Pfingsten), bitten wir um 
die Begleitung des Heiligen 
Geistes, die richtigen Ent-
scheidungen zu treffen. Der 
Dekanatsausschuss hat nun 
in einem längeren Prozess 
eine Pfarrhausbedarfs-Kon-
zeption erstellt (siehe dazu 
Dekan Schäfer S. 6-8). Die-
se Konzeption muss noch 
vom Landeskirchenamt in 
München überprüft und be-
stätigt werden. Sie teilt in 
unserer Region „Mittleres 
Pegnitztal“ die Pfarrhäuser 
in drei Kategorien ein: bleibt 
bis zum nächsten Stellen-
wechsel Pfarrhaus (Schön-
berg), bleibt noch bis zu 20 
Jahren Pfarrhaus (Reichen-
schwand) und bleibt minde-
stens die nächsten 20 Jahre 
Pfarrhaus (Ottensoos). Zu 
trennen ist immer die Funk-
tion „Pfarrhaus“ und die Im-
mobilie selbst. Bei der Kon-
zeption des Dekanats geht 
es nur um die Funktion „ver-
pflichtender Dienstsitz des 
Pfarrers/ der Pfarrerin“, und 
nicht um die Eigentumsver-
hältnisse. Die Kirchenge-
meinde bleibt Eigentümerin 
der Immobilie. Sie ist nur 
nicht mehr verpflichtender 

Dienstsitz und die Landeskir-
che ist nicht mehr finanziell 
verpflichtet sie zu erhalten. 
In der Region „Mittleres Peg-
nitztal“ wird die Konzeption 
natürlich nicht positiv aufge-
nommen. Denn sie macht 
greifbar, was sich schon in 
den letzten Landesstellen-
planungen abzeichnet: dass 
auf absehbare Zeit alle drei 
Pfarrstellen in unserer Regi-
on „Mittleres Pegnitztal“ nicht 
zu halten sind. Natürlich wol-
len wir alles behalten wie es 
ist, dass alle in der Fläche 
Zugang zu kirchlichen Insti-
tutionen haben und vielen 
Menschen der einfache Zu-
gang zur Liebe Gottes er-
möglicht wird. Deshalb steht 
derzeit die Bildung der Re-
gion im Vordergrund. Damit 
ist eine Zusammenarbeit ge-
meint, mit der wir uns gegen-
seitig die Arbeit erleichtern 
und mit weniger Aufwand 
auch in Zukunft das ermög-
lichen, was wir an gemeind-
lichem Leben haben. Mit 
dieser Blickrichtung setzen 
wir um, was uns an Pfing-
sten mitgegeben wurde: den 
Heiligen Geist bitten, unsere 
Prozesse zu begleiten, mit 
Mut und Hoffnung anpacken. 
            Albrecht Kessel, Pfarrer
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Gewinner des letzten Rätsels: Tobias Biedermann
Gib das Lösungswort mit deinem Namen, Adresse und 

Telefonnummer im Pfarramt ab.

Unter den richtigen Lösungen wird eine ausgelost und der 
oder die Gewinner/in darf sich einen Preis aussuchen.

Abgabetermin: 15. Juli!

! !
aus Gemeindebriefmagazin
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Grüne Konfirmation
In der übervollen Kirche hat 
Pfarrer Kessel anhand von 
Klemmbausteinen daran er-
innert, dass der christliche 
Glaube im Leben mitwächst. 
Aus dem Kinderglauben wird 
durch Erfahrung und Nach-
denken der Glaube erwach-
sen. Die Vorbereitung auf die 
Konfirmation ist ein Baustein 
auf diesem Weg. Mit der Ein-
segnung, bei der Familien-
mitglieder assistiert und die 
Hand als Segensgeste auf-
gelegt haben, bekamen die 
Jugendlichen Gottes Segen 
und die Selbstständigkeit 
im Glauben zugesprochen. 

Es liegt an ihnen, mit den 
Glaubens-Bausteinen ihr 
religiöses Zuhause weiter 
auszugestalten. Der Frau-
ensingkreis feierte die Kon-
firmation mit mehrstimmigen 
Liedern und der Posaunen-
chor überraschte bei seinem 
instrumentalen Vortrag mit 
zusätzlichem Gesang. Nach 
der familiären Feier wurde 
der Tag mit der Spruchvertei-
lung und der Überreichung 
der Urkunde abgerundet, bei 
dem die Ottensooser Spon-
tanband mit lebhaftem Spiel 
zum Mitsingen anregte.
      Pfr. Kessel

Konfirmation 2023

neue Fotos Huth
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Konfirmation 1998 / 2023

25 Jahre später...
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Konfirmation 1973 / 2023

50 Jahre später...
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Konfirmation 1963 / 2023

60 Jahre später...
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Eine Reise durch die 
Welt

Ende April war es wieder so-
weit und unsere traditionelle 
Kinderfreizeit nach Grafen-
buch konnte wieder stattfin-
den. Nachdem der Andrang 
auch heuer wieder riesig 
war, haben wir das Haus bis 
unter das Dach gefüllt und 
uns auf eine Weltreise be-
geben. So durften wir in den 
verschiedensten Ländern zu 
Gast sein und uns dort etwas 
umsehen. Auf unserer Reise 
haben uns nicht nur Action, 
Spiel und Spaß und kreati-
ve Inhalte begleitet, sondern 
auch beliebte Speisen aus 
den Ländern, die unser acht-
köpfiges ehrenamtliches Be-
treuerteam selbst zubereitet 
hat. Bei unserer „Rückkunft“ 
in Grafenbuch durften auch 
die Eltern selbst aktiv wer-
den. Wir hatten auch dieses 
Jahr wieder super viel Spaß 
und ein wunderschönes Wo-
chenende.
                 Markus Schuhmann

Rückblick
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Gedanken zum Himmel
Am Himmelfahrtstag feierte 
die Region „Mittleres Peg-
nitztal“ einen gemeinsamen 
Gottesdienst im Grünen, 
nicht, wie im letzten Jahr an-
gedacht,  in Schönberg  als 
der neu hinzugekommenen 
Gemeinde, weil es dort we-
gen der Kirchenrenovierung 
noch sehr unwirtlich ist, son-
dern auf der einladenden 
Gemeindewiese in Reichen-
schwand mit Blick auf die 
wunderschöne frühlingsgrü-
ne-blühende Pegnitzaue.
Die drei Ortspfarrer/innen 
hatten den Gottesdienst ge-
meinsam vorbereitet und 
Pfr.in Geyer thematisierte in 
ihrer Predigt den Himmel, 
der sich passend dazu in 
schönstem Blau mit ein paar 
weißen Wölkchen über der 
Gemeinde wölbte. Sie er-
läuterte, dass wir Menschen 
im Gegensatz zu den Tieren 
den Blick oft zum Himmel er-
heben, sowohl in freudigen 
Momenten, wenn der Him-
mel voller Geigen zu hängen 
scheint, aber auch dann, 
wenn uns Trübsal plagt und 
wir voll Vertrauen auf Hilfe 
hinaufschauen. Der Blick in 
den Himmel hat etwas Tröst-
liches, aber der biblische Text 

aus der Apostelgeschichte 
ermahnt uns, nicht in den 
Himmel zu starren und dabei 
zu „erstarren“, sondern uns 
bewusst zu machen, dass 
wir hier auf der Erde einen 
Auftrag zu erfüllen haben, 
nämlich die gute Botschaft  
von Jesus weiter zu tragen.
Der Gemeindegesang wurde 
vom Posaunenchor Reichen-
schwand gekonnt begleitet 
und im Anschluss hatte der 
Kirchenvorstand einen Im-
biss und Kaffee vorbereitet, 
so dass man sich über die 
Gemeindegrenzen hinweg 
noch austauschen konnte.

Region  

 Fotos Huth
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Dekanat

Ab Juli startet im Dekanat 
Hersbruck das Projekt Kir-
chenpost
Die Dekanatssynode Hers-
bruck hat sich im vergange-
nen Herbst einstimmig für 
die Teilnahme am Projekt 
Kirchenpost ausgesprochen. 
Die Idee der Kirchenpost ist, 
die Kirchenmitglieder regel-
mäßig persönlich anzuspre-
chen und über kirchliche 
Angebote zu informieren. 
Besonders diejenigen, die 
wenig Kontakt zur Ortsge-
meinde haben, sollen sich 
wahrgenommen und für ihre 
Mitgliedschaft in der Evange-
lischen Kirche wertgeschätzt 
fühlen. 
Die ersten Auswertungen 
dieses im Jahr 2014 in ein-
zelnen Dekanaten unserer 
Landeskirche gestarteten 
Projekts belegen, dass sich 
Kirchenmitglieder über Post 

von ihrer Kirche und aus ih-
rem Dekanat freuen. Auch 
die Resonanz auf die ver-
schiedenen Inhalte und An-
gebote, von denen in den 
Briefen zu lesen ist, ist gut. 
Die Kosten für diese Briefak-
tion werden von der Landes-
kirche übernommen und die 
Versendung erfolgt zentral 
von der Kirchenpoststelle in 
Ansbach.  Dort liegen ver-
schiedenste bunte Grußkar-
ten zu diversen Anlässen 
bereit. In den kommenden 
sechs Jahren werden nun 
Briefe unter anderem zum 
18. Geburtstag, zu Hochzeit, 
Umzug, Geburt, Kirchensteu-
er, Patenamt, Krisenseelsor-
ge, Kirchenjahr und Jugend-
freizeiten an die jeweilige 
Zielgruppe verschickt. Jedes 
Gemeindeglied ab 13 Jahren 
soll mindestens einmal im 
Jahr Post bekommen.
Ein Großteil der Briefgestal-
tung wird bayernweit natür-
lich standardisiert sein. Doch 
diesen allgemeinen Rahmen 
werden immer die Termine 
und Angebote speziell für 
das eigene Dekanat ergän-
zen. Diese Informationen 
sammelt Dekanatssekretärin 
Anett Hille und leitet sie wei-
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ter nach Ansbach.
Natürlich werden manche 
Evangelische wegen der 
Post erstmal irritiert sein. 
Besonders die Gemeinde-
glieder, die mit der eigenen 
Gemeinde und ihrer Kirche 
sehr eng verbunden sind. 
Aber sie sind auch nicht die 
vorrangige Zielgruppe dieser 
Aktion, sondern die rund 80 
Prozent anderen Kirchenmit-
glieder, die nicht zur sicht-
baren Kerngemeinde zählen 
und nur selten kirchliche An-
gebote nutzen. Aber durch 
deren Steuermittel wird das 
reichhaltige Angebot von 
Kirche und Gemeinden über-
haupt erst möglich gemacht. 
Die Kirchenpost eröffnet nun 
die Möglichkeit, dass für die-
ses reichhaltige und vielfälti-
ge Angebot auch zielgerich-
tet geworben werden kann 
und zugleich die Distanz, die 
viele Mitglieder gegenüber 
ihrer Kirche haben wollen, 
respektiert wird. 
Weiterführende Informatio-
nen unter: www.kirchenpost.
net 
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Dekanatsjugend

Eine große Eh-
rung ist unse-
rer langjährigen 
M i t a r b e i t e r i n 
Melanie Ott zu-
teil geworden. 
Sie bekam auf 
dem Frühjahrs-
konvent der De-
k a n a t s j u g e n d 
in Grafenbuch 
den Engelsflügel 
verliehen. Dazu 
Diakon Alexan-
der Loos:

Für ihr außergewöhnlich 
und langes Engagement in 
der Kirchengemeinde Ot-
tensoos, in der Jugend- und 
Gremienarbeit der Deka-
natsjugend und der Gre-
mienarbeit auf Landesebene 
wurde Melanie Ott mit dem 
Engelsflügel ausgezeich-
net. Vier Jahre Dekanats-
jugendkammer, zwei Jahre 
Leitender Kreis und zahlrei-
che Engagements bei Ju-
gendfreizeiten und Bildungs-
maßnahmen absolvierte 
die Grundschullehrerin auf 
Dekanatsebene. Seit 2013 
vertrat sie das Dekanat beim 
Landesjugendkonvent und 
war drei Jahre im Leitenden 
Kreis des Landesjugendkon-

vents. Zudem seit 2019 in 
der Landesjugendkammer 
und seit 2020 im Geschäfts-
führenden Ausschuss der 
Landesjugendkammer. „Für 
die evangelische Jugendar-
beit in Bayern hast du Her-
ausragendes geleistet“, da 
waren sich die Vorsitzende 
der Evangelischen Jugend 
in Bayern, Katrin Vogelmann 
und Diakon Alexander Loos 
einig. „Für dein außerge-
wöhnliches Engagement 
und dein segensreiches Wir-
ken wirst du mit dem Engels-
flügel der Evangelischen Ju-
gend in Bayern ausgezeich-
net“, so Kati Vogelmann in 
ihrer Laudation. 
Beim anschließenden Steh-
empfang gratulierten neue 
und alte Wegbegleiter der 
Jugendarbeit Melanie Ott zu 
dieser hohen Auszeichnung 
und den neuen und alten 
Gremienmitgliedern für ihren 
Dienst. 

 Foto Häberlein
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Neues unterm Regenbogen

Eindrücke vom  
bunten fröhlichen 
Sommerfest im 

Kinderhaus

 Fotos Kinderhaus
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Pinnwand

24

Bücherei
Di von 15:00 - 17:00 UhrDo von 16:00 - 19:00 Uhr

Krabbelgruppe
 (bis zu 3 Jahren)

Mittwoch 09:00-11:00 UhrNeue Konzeption mit pädagogischem Ange-bot. 10 Euro/Monat. Infos bei Sarah Schmidt (0176/62912765)

Pinnwand

Gemeindehelfer/ innen

Abholtermin für den nächsten 

Kibo: Freitag 28.07.

Frauensingkreis

Montag um 19:30 Uhr

Hauskreise

 Montag und Freitag

nähere Auskunft im Pfarramt
Posaunenchor

Freitag um 20:00 Uhr

Rasselbande

1.-4. Klasse

Freitag 16:30 -18:00 Uhr
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Kirchenvorstand20.06. und 25.07. 

Frauenkreis
Donnerstag, 22.06.

20:00 Uhr im Gemeindehaus

Donnerstag,  22.07.

17:30 Uhr Treffpunkt am unteren 

Dorfbrunnen: Meditative Wanderung mit 

Pfarrerin Julia Schukat aus Vorra  

mit dem bekannten Paul Gerhardt Lied: 

„Geh aus mein Herz und suche Freud“                                                                                                          

ca 1 1/2 Stunden, anschließendes 

Beisammensein im Gemeindehaus.

Kirchenkaffee

am 04.06. und 02.07.

bei gutem Wetter im Freien

Herbstzeitlose
Dienstag, 13.06.und 11.07. um 14:00 Uhrim Bürgerbegegnungsraum

Marionetten-theater
www.am-faden.de

Posaunenchor

Freitag um 20:00 Uhr
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Gottesdienste

Gottesdienstbeginn ist jeweils um 9 Uhr 30

Kollekte
04.06. Trinitatis Diakonisches 

Werk Bayern

11.06. 1. So. n.
Trinitatis

Rummelsberg

19:30 Uhr Friedensgebet
18.06. 2. So. n.

Trinitatis Festgottesdienst zur 
Kirchweih

           Gotteshaus
25.06. 3. So. n.

Trinitatis

10:00 
Uhr

Gemeindefest

Gottesdienst 
im Pfarrgarten

themenbezogen

02.07. 4. So. n.
Trinitatis Kirche in Mecklenburg
11:00 Uhr Kukiki

09.07. 5. So. n.
Trinitatis

Tauferinnerungsgottesdienst
der 4. Klassen

Lacrima

19.30 Uhr Friedensgebet
16.07. 6. So. n.

Trinitatis
Lutherischer

Weltbund
23.07. 17:00 Uhr  m&m  Gottesdienst im Pfarrgarten

                                                       Aktion 1+1 mit Arbeitslosen teilen
30.07. 8. So. n.

Trinitatis
Kindertagesstätten

Wer da glaubet und getauft wird, 
der wird selig werden. Mk.16,16

Finn Jahnke, Sohn von Nina geb. Stauber 
und Sven-Oliver Jahnke aus Hersbruck

Elisa Popp, Tochter von Dana, geb. Lüdtke 
und Johann Popp aus Nürnberg

Ole Jahn, Sohn von Stephanie Reif 
und Dominic Jahn aus Ottensoos

Jonathan Ehret, Sohn von Alisa, geb. Kiebs 
und Daniel Ehret aus Kühnhofen
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Aktuelles

Stellenangebot
Du bist ein kreativer Kopf, fühlst dich im Glau-
ben zu Hause, arbeitest gerne im Team und 
möchtest Kinder und Jugendliche auf ihrem 
Lebensweg begleiten? Dann freuen wir uns 
auf Dich! Wir suchen ab sofort

einen Jugendreferenten (m/w/d) in 
Teilzeit (20 Stunden/Woche)

für die Kinder- und Jugendarbeit in der Region Mittleres Peg-
nitztal. Wir wollen ein gemeinsames Angebot für die Region 
Ottensoos, Schönberg und Reichenschwand aufbauen. 
Wir bieten aufgeschlossene und motivierte ehrenamtliche 
Mitarbeitende, kooperative Zusammenarbeit mit den Haupt-
amtlichen vor Ort, viel Freiraum, um eigene Ideen umzuset-
zen, große Jugendräume und tolle Außengelände. Uns ist 
eine lebendige und bunte Kinder- und Jugendarbeit wichtig, 
die frohe Botschaft von Jesus soll der Mittelpunkt der Arbeit 
sein.
Die Stelle ist im Tarif der Evang.-Luth. Kirche in Bayern ein-
gruppiert. 
Weitere Informationen auf unserer Homepage oder bei Pfar-
rerin Lisa Weniger: 09151/907917. 
Eine aussagekräftige Bewerbung bitte per Mail an Pfarrer 
Albrecht Kessel, Evang.-Luth. Pfarramt Ottensoos, pfarramt.
ottensoos@elkb.de
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Zu guter Letzt
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Pfarramt Ottensoos,
Hans-Pirner-Str. 41, 91242 Ottensoos

Tel.: 2191   FAX:  981646 
E-mail: pfarramt.ottensoos@elkb.de

Homegpage: www.pfarramt-ottensoos.de
Pfarramtssekretärin Sylvia Brauneis

Vertrauensfrau Elfriede Deinzer
Kirchenpflegerin Dagmar Schienhammer

Bürostunden:  Di 8 - 12; Do 14 - 17
Spendenkonto: Spar+Kreditbank Lauf 
IBAN DE18 7606 1025 0001 8124 16

Ev. Kinderhaus Regenbogen, 
Hans-Pirner-Str. 51,  Tel.: 3360
E-mail: KigaRegenbogen@gmx.de

Homepage: www.kindergarten-ottensoos.de

Diakonie unteres Pegnitztal gGmbH
Häusliche Krankenpflege 

und Tagespflege 
Hersbrucker Str. 23b, 91207 Lauf

Tel.: 09123/ 2138  FAX: 5411
Homepage: www.diakonie-lauf.de

E-mail: info@diakonie-lauf.de
IBAN: DE58 7605 0101 0240 2561 56

Unsere aktive Gemeindehel-
ferin Frau Margarete Kelsch 
ist im Alter von 72 Jahren ge-
storben. Die Kirchengemein-
de bedankt sich für die vielen 
Jahre der aktiven Mitarbeit 
als Gemeindehelferin, die in 
Rüblanden die Kirchenboten 
ausgetragen und Kontakt 
zu den Gemeindegliedern 
gehalten hat. Genauso war 
sie immer im Einsatz, wenn 
es um die kulinarische Be-
treuung von Veranstaltungen 
ging. Sie bereitete Berge 
von Schaschlik für die Jah-
reshauptversammlung des 

Posaunenchors 
vor, sie hat immer 
wieder Kuchen 
gebacken oder im 
Team der Herbst-
zeitlose ausge-
holfen. Sie hat 
sich immer ange-
boten, wenn es 
etwas zu tun gab. 
Wir bewahren 
das Andenken an 
unser treues Ge-
meindeglied und 
trauern mit ihrer 
Familie.   A. Kessel

 Foto Kelsch



Freuet euch der schönen Erde, 
denn sie ist wohl wert der Freud.
O was hat für Herrlichkeiten
unser Gott da ausgestreut!

EG 510




